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we1ıl hben diese Methode nicht limine abgelehnt werden MUuU
da S1C weni1gstens {Ur den Einzelfall nicht sich Nner-
au ist Gerade 1L diesen Umstand konnte die Propaganda
für den ythmus geradezu ZU „Trojanischen Pferd“ werden,
durch welches der eist der malthusianischen Gesinnung die
katholis  en Ehen T  n werden onntie amı wurde das
Jetzte ollwer den Malthusianismus Kern
erschüttert

Um die Erhaltung d1ieses etzten Bollwerkes geht Jetz der
Entscheidungskampf Die e  iga für Malthusianismus
sıch entscheidenden Schlage die katholische Ehe-
moral Ihre Welttagung hat Herbst 19534 Rom Staii-
gefunden. egen diesen NS  ag der neomalthusianistischen
e  ]  a en uft dem AL Internationalen Kongreß katholis  er
Ärzte Dublin die dort Versammelten einmüuütig ihre Stimme
erhoben In seltener Einmütigkeit en alle arztlıchen eilnehmer

der Diskussion sıch die Irrlehre VO  ®} Malthus und ihre
verhängnisvollen Konsequenzen ausgesprochen Nur eın nicht-
arztlıcher Diskussionsredner machte den schwachen Versuch
Verteidigung der Malthusschen Lehre un: Praxiıis wobel sich
auft die moralische Erlau  eit der Knausschen Methode tutztite
Den äarztlichen Teilnehmern g1ng aber N1C dlie rage OD
iNnNne Methode Einzelfall moralısch erlaubt ist der nıcht SOI1-
ern Z die A autf das Ganze auftf das Problem der Welt-
bevölkerung; auch nicht die Fra VO: Standpunkt der Ind1-
vidualhygiene sondern Nnu VONMNn der artie universalistischen
Sozialhygiene*)

Zu SC Demerkt daß Verfasser dese Fragen ausführlich 1' 1C
„Grundriß der Soz]ıal Hygiene“ und auch eiınem „Compendium der
Pastoral-Hygiene“ behandelt hat WwWe beide absehbarer ‚e171 erscheinen
werden

Pastoralfragen
Ist das Gebackensein ZUT ltigkeit der eucharistischen rotmaterie

notwendig? In OTd- un ıttelchin g1D% es eln rot Muomuo ger
nann das au Weizenmehl und Wasser mi1t efe erelte WITd Doch
wIird nicht gebacken sondern gedämpft durch heißen Wasser-
amp hergestellt. Nach Cdem allgemeinen Volksempfinden 151 aher
eın WIT.  es rot Auch en Wörterbüchern wird als chine-
sisches Braoat bezeichnet

Nun erga sich aber doch die rage, ob auch gültige Materie
für die heilige Messe Se1 Daß ein gesäuertes rot ist hat für die

ltigkeit keine Bedeutung, NUur für die Erlau  eit Diese aber
gegeben Denn Pius X11 hat deportierte, verste  e auf der ucht

oder efangene Priester die T1auDnıs gegeben, „adhibendi,



ralfragen

S1 es!1 ’ fermentatum dummodo sit ere TIi(1-
ceus“ War manchen Gefängnissen Priestern, die noch
twas eld hatten, möglich, Muomuo erstehen.

In Seminar Südchina INa das Muocmuo 198315 gesehen
hat un 11UFT VO Hörensagen enn glaubte INa  - Se1 ungültige
Materıe weil nıicht gebacken SEL In Diözese hat INa  — alle
Gefängnis gelesenen Messen n der Stipendien sicherheitshalber
noch einmal lesen lassen.

Die Seminaristen un! ich die WILT Aaus OT  ına kamen, hatten
er nicht den geringstien Zweifel, daß INa  S Muomuo
ZUr Zelebration verwenden könne. ist ] Weizenbrot ohne ırgend-
welilche eimischung. ber schließlich stiegen auch edenken auf:
Ie mehr ich bei den Autoren na  S  ug, mehr 1lle verlangen
nämlich daß das Tot gebacken SCe1 ne tostum) Dann aber kam
I1Tr der Gedanke daß samıtiı' theologischen Bücher VONN Europäern
eschrieben sind Diese en NAaturlı 111e eln anderes rot gesehen
als das europäische un eschreiben daher S! WI1Iie eben,
Europa ussieht un! hergeste wird bzw. was Kuropa ZUuU Be-=
griffe des Brotes gehört Eın Rom weilender Mitbruder egte 19808  I
auf meın Ersuchen die ra dem Moralprofessor der Gregorilana,

AD HG VvVor ur antwortete In ina, die Erlaubnis De*
geben ist auch gesäuertes rot verwenden, Wenn eın ungeSauer-
tes en 1St ist das gedämpffe Weizenbrot gültige un! auch
erlauDtie Materıe für die heilige Messe Denn nach dem Volksempfin-
den ist wirkliches Trot un wird auch gebrau WIie Kuropa
das TOLT Daß amp und nıcht trockener 1i1ftze hergestellt
wird 1ST 1n bloß akzidenteller Unterschied

ongkong Kron  aler S

Ungültige Ehe mangelnder Traugewalt? Die Österreicherin
Marıa e17a1le 19 März 1949 der Stadtpfarrkirche den
evangelischen englischen Soldaten Die Trauung der CeNS-
ische Militärkaplan V OLE Im September 1949ZO8 das jungse
Ehepaar ach ndon, bei der des Mannes nung
nahm ald jedoch kam oiIenDarTr UTC!| die Schuld der Schwieger-
MuUtLieT zwıschen dieser un der ]JjJungen Frau Zwistigkeiten nfolge
deren letztere die Ko({ffifer packte un ihrem ater nach Österreich
ZUTU:  ehrte Drei ahre späafter wurde die Ehe gerichtlich ges  ]  en,
und g1ng E111 eCue Ehe en

Nun mOchte auch Marıa e1ine NeUe kirchliche Ehe ıieben un'
Zu d1iesem wecke ihre Ehe miıt S\ Adurch das Diözesangericht für
ungültig erklären lassen. Als Klagegrund g1bt S1e d  , der englische
Militärkaplan habe iNre LTrauung ohne Traugewalt VOTI-
g S1e eru sich el auftf den Ortspfarrer, der entschieden

Abrede stellt den englischen Militärgeistlichen ZUT Vornahme der
Trauung delegiert en Der ater der Tau habe ihm schon


